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11. Reallslerung 

11.1 Die Grundeigentomer/innen haben sich gegense;teg alle fOr die Reahs1erung Wld die 
quartierplangemasse Frit1onsfthigkeit der OberbauW1g erforderlichen Dienstbar­
ketten •inZldumen. 

0188 betlint Insbesondere die Zufahrt zw Bebauung, Geh- wKt Fahrrechte SOWie 
Dwchleitungs-, Grenz- ta1d NAherbawechte. Der l.anderwerb und die erforderlichen 
Dienstbarketten werden zwischen den Vef.Jagaparteien in einem separaten Qta'­
tisplan-Vnag geregelt 

11.2 Dwch .,,._. Parzelfierung des Areals dOrfen die Vwrk11chung und die Funktions­
fihigk81t der Quartierplanung nicht in Fr.ge gestellt werden 

11 3 Wird die Oberba.ulg etappenweise ,...,iliert. ao lind dte Nebenanlagen Wie Pnie­
rq, Freiftlchen, Zufahrten Ll1d Wege uaw 8nteilsmissig mitzuerstellen. 

12. Genehmlgungavorauaetzungen 

Die~ dieser ~Vorwchrfften durch den ~ Mtzt 
die EIM1c.mung der~ g1 ....... Ziffer 11.1 vora11 

1s. Aualllhmen 

Beschlussfassung und Genehmigung: 

Seiet*.- des Gemeinderaler. 11.10.1994 

BelchUa dar Gemeindavarwnnklng: 31.10.1991 

Aafarendumsfriat: 1.11,1994 - 1.12.1994 

~ 19,2.1995 

P!Mcllkm dir PlanUlage: Amllblatt tt. 13 YPfD ap.3,18A& 

,....._ 3.f.1995-3,5.1995 

YolftRtgllrünglral das Kantons Baeel-Lendlchlft gwhmlgt 

1111 8elct*m Nr. ./( t,z vom 1 l Okt 1995 

~-~--
.......... Nr. l/Z, vom J 9. /II. t/.r-
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1 ERLASS 

Beschluss 1 Die Einwohnergemeinde Ettingen erlässt - gestützt auf § 4 des Bauge­
setzes vom 15. Juni 1967 - für das Gebiet "Unter der Holle" Quartier­
vorschriften, bestehend aus: 
• Reglement 
• Plan Nr. 1 Situationsplan 
• Plan Nr. 2 Gebäudekonturen und Schnitte 

1:500 
1:500 

2 GELTUNGSBEREICH UND INHALT 

Geltungsbereich 1 Die Quartierplanvorschriften gelten für das Areal innerhalb des Quar­
tierplan-Perimeters, wie er im Einzelplan Nr. 1 durch die schwarz punk­
tierte Linie markiert ist. Sie regeln insbesondere: 
• die Lage, die Grösse und die Gestaltung der oberirdischen Bauten 
• die Art und das Mass der Nutzung des Areals und der Bauten 
• die Gestaltung und die Benützung der Freiflächen 
• die Realisierung 
• die Genehmigungsvoraussetzungen 

3 LAGE, GRÖSSE UND GESTALTUNG DER BAUTEN 

Lage und Grässe 

Anordnung und 

Volumen 

1 Es dürfen nur diejenigen Bauten und Anlagen erstellt werden, die im 
Quartierplan enthalten sind. Die Erstellung weiterer Bauten ist nicht 
zulässig. Ausgenommen hiervon sind Kleinbauten für die öffentlichen 
Versorgungswerke, Velounterstände, Bauten der Energieversorgung 
usw. für den Eigenbedarf der Quartierplanüberbauung. 

Bewilligungsbehörde für die oben genannten Kleinbauten bis zu einer 
Grundfläche von max. 10 m:!-und einer Höhe bis zu 2.5 m ist der Ge 
meinderat. 

2 Die Lage und die Grösse der Bauten (Grundfläche, Geschosszahl) 
gehen aus dem Plan Nr. 2 hervor und sind verbindlich. Die Villa ist in 
der heutigen Form zu erhalten. Bei einer allfälligen Zerstörung ist diese 
wieder in der ursprünglichen Form aufzubauen. 

Geringfügige Abweichungen von der Form und vom Mass der Grund­
fläche sind zulässig, sofern sie das Überbauungskonzept nicht beein­
trächtigen. Sie bedürfen der Zustimmung des Gemeinderates. 
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Gesamteindruck 

Gebäudehöhe / 

Dachform / 

Dachaufbauten 

3 Gestaltung und Materialien aller Bauten sind so zu wählen, dass ein 
ästhetisch ansprechender, harmonischer Gesamteindruck entsteht. 

Gestaltung und Farbgebung der Gebäude bedürfen der Zustimmung 
des Gemeinderates. 

4 Die Gebäudehöhe (OK Boden EG bis OK Dachkonstruktion) darf ma­
ximal 9.0 m betragen. Der Erdgeschoss-Boden darf maximal 1.8 m 
über dem gewachsenen Terrain liegen. Die Dachgeschosse sind tal­
seits mindestens 1.5 m hinter die Fassadenflucht zu versetzen. 

Auf der Parzelle Nr. 1253 sind mit Zustimmung des Gemeinderates 
auch Steildächer zulässig. In diesem Fall dürfen die Gebäudehöhe 
maximal 10.0 m und die talseitige Fassadenhöhe maximal 6.5 m betra­
gen. 

Bei der Realisierung von Steildächern darf die Gesamtbreite allfälliger 
Dachaufbauten nicht mehr als 25 % der zugehörigen Fassadenlänge 
aufweisen. Die Dachaufbauten müssen mit der Fassade harmonieren 
und haben auf das Orts- und Strassenbild Rücksicht zu nehmen. 

4 ART UND MASS DER NUTZUNG 

Nutzungsart 

Nutzungsmass 

1 Neben reinen Wohnbauten sind auch nicht störende Kleinbetriebe mit 
geringem Zubringerverkehr zugelassen. 

2 Die maximale Bruttogeschossfläche beträgt: 
• auf Parzelle Nr. 1252 _____________ 330 m2 

• auf Parzellen Nr. 1253, 3582 und 3583 insgesamt 900 500 m2 

• auf Parzellen Nr. 3374 und 3564-71 : insgesamt 1700 m2 

Zu dieser Fläche werden gerechnet: 
• alle oberirdischen Vollgeschosse inkl. den Umfassungsmauern 
• Dachgeschossflächen mit einer lichten Höhe von mehr als 2.3 m 
• Wintergärten und Windfänge 

Nicht gerechnet werden: 
• offene Bauteile mit Aussenklima wie Treppen, Laubengänge, Balko­

ne usw. 
• unterirdische oder in den Hang gebaute Nebenbauten wie Garagen, 

Schöpfe udgl. 
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5 GESTALTUNG UND NUTZUNG DER FREIFLÄCHEN 

Gestaltung 1 Gestaltung und Nutzung der Freiflächen werden durch den Plan Nr. 1 
bestimmt. Es dürfen nur einheimische, standortgerechte Bäume, Sträu­
cher und Pflanzen verwendet werden. Für die definitive Anlage ist im 
Baubewilligungsverfahren ein Umgebungsplan, mindestens im Mass­
stab 1 :200 einzureichen, welcher integrierender Bestandteil der Bau­
bewilligung wird. 

Dieser Umgebungsplan beinhaltet das gewachsene und neu gestaltete 
Terrain. Er zeigt u.a. alle Abgrabungen, Aufschüttungen, Böschungssi­
cherungen, Stützmauern etc. sowie die Art der Bepflanzung auf . 

. ~) Wasserdurchlässig- 2 Plätze und Wege sollen möglichst wasserdurchlässig angelegt werden. 
keit 

Bemusterung und 

Materialisierung 

Benützung 

3 Einfriedungen im Innern des Areals sind zulässig. Die Erstellung von 
Einfriedungsmauern ist nicht gestattet. 

4 Die Benützung der allgemeinen Freiflächen und Anlagen steht der 
gesamten Bewohnerschaft des Areals offen. 

Pflege und Unterhalt 5 Die Pflege und der Unterhalt der Freiflächen und Anlagen ist Sache der 
Grundeigentümer/innen. 

6 SPIELPLATZ 

Bauten und 

Einrichtungen 

1 Mit Ausnahme von Spielgeräten, Ruhebänken etc. sowie dem im Plan 
Nr. 1 enthaltenen Gartenhaus sind auf dem Spielplatz keine weiteren 
Bauten und Einrichtungen zulässig. 

7 PARKIERUNG 

Parkplätze 1 Für die im Quartierplan enthaltenen Parzellen sind im Minimum folgen­
de Parkplätze zu erstellen: 

Parzelle Nr. 3374 und 3564-71 

Parzelle Nr. 1252 

Parzelle N r. 1253 und 3578-83 

16 Stamm-Parkplätze und 

2 Besucher-Parkplätze 

2 Stamm-Parkplätze und 

1 Besucher-Parkplatz 

1-8 Stamm-Parkplätze und 

1 Besucher-Parkplatz 
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Die Besucherparkplätze sind als solche zu bezeichnen und dürfen nicht 
vermietet oder zweckentfremdet werden. An geeigneter Stelle sind 
genügend gedeckte Veloabstellplätze zu errichten. 

8 ERSCHLIESSUNG, VER- UND ENTSORGUNG 

Zufahrten und Wege 1 Für die Zufahrten und Wege ist der Plan Nr. 1 massgebend. 

Weg Parzelle 

Nr. 1250 

Parzelle Nr. 1253 

Wasser 

Abwässer 

Gemeinschafts­

antennenanlage 

Alle Zufahrten und Wege innerhalb des Quartierplan-Perimeters sind 
durch die privaten Grundeigentümerin/innen zu erstellen und zu unter­
halten. 

2 Der FussWweg auf der Parzelle Nr. 1250 dient als Fussweg zur Parze I 
le Nr. 3374 . Er ist in der Breite von maximal 2 Metern zu erstellen. Die 
Oberfläche ist mit einem ökologisch unbedenklichen, wasserdurchläs­
sigen Belag zu versehen. Der weiterführende Grünstreifen dem Wald­
rand entlang soll naturbelassen gestaltet und gemäss Punkt 10 des 
Reglementes periodisch gepflegt werden. 

3 Auf denf Parzellen Nr. 1253 und 3578-83 erfolgen die Vorplatzan­
schlüsse nach Weisungen der Gemeinde. Die Oberdorfgasse ist zwi­
schen dem Anschluss der Weg-Parzelle Nr. 1250 und der Einmündung 
in die Hofstettenstrasse mit mindestens einer Strassenlampe zu be­
leuchten. Strassenanschlüsse und Vorplatzentwässerung gehen zulas­
ten der Grundeigentümer[innen der Parzellen Nr. 1253 und 3578-83. 

4 Die interne Wasserversorgung ist nach den Weisungen der Gemeinde 
und zu Lasten der Quartierplan-Eigentümer/innen zu erstellen. Für das 
Löschwasser ist im Bereich der Zufahrt der Hofstettenstrasse, im Be­
reich der Parkierungsanlage und im talseitigen Randbereich der Parzel­
le Nr. 3374 je ein Hydrant zu erstellen. 

Zur Sicherung des Leitungsdruckes ist eine interne Druckerhöhung zu 
realisieren. Nach der Bauabnahme gehen Wasserleitungen und Hyd­
ranten in Eigentum und Unterhalt der Gemeinde über. Im Übrigen geI­
ten die Bestimmungen des Wasser-Reglementes der Gemeinde Ettin­
gen vom 13. Dezember 1993. 

5 Die Ableitung der Abwässer erfolgt im Trennsystem nach Weisungen 
der Gemeinde zulasten der Grundeigentümer/innen. 

6 Alle Wohnbauten innerhalb des Quartierplanareals sind an die Gemein­
schaftsantennenanlage anzuschliessen. Die Tiefbau- und Verkabe­
lungsarbeiten gehen zu Lasten der Grundeigentümer/innen. 
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Container- und 

Kompostplatz 

7 Der gemeinsame Container- und Kompostplatz soll den Bewoh­
ner/innen der Überbauung zur Verfügung stehen. Der Standort des 
Containers- und Kompostierplatzes ist innerhalb der Überbauung der 
Parzelle 3374 zu realisieren und durch die Hofstettenstrasse zu entsor­
gen. 

Sammelbriefkästen 8 Für die jeweiligen Gebäudegruppen sind an geeigneter Stelle Sammel-
briefkästen zu realisieren. 

Durchleitungsrecht 9 Für den Bau und Betrieb von Werkleitungen wird dem Kanton und der 
Gemeinde ein Durchleitungsrecht eingeräumt. Lage und Dimensionie­
rung der Leitungen werden zum Zeitpunkt der Realisierung des Werkes 
festgelegt. 

9 LÄRMSCHUTZ 

Lärmempfindlich­

keitsstufe 

10 WALD 

Gestaltung 

Auf den Parzellen Nr. 1252 ... -tffiG 1253 und 3578-83 sind die Immissi­
onsgrenzwerte und auf denf Parzellen Nr. 3374 und 3564-71 die Pla­
nungswerte der Lärmempfindlichkeitsstufe 11 gemäss eidgenössischer 
Lärmschutzverordnung vom 15. Dezember 1986 einzuhalten. 

1 Der Wald ist naturnah zu gestalten. Er hat einen gestuften Randbereich 
mit einer Breite von ca. 5 bis 10 m (innerhalb der heutigen Waldgrenze) 
aufzuweisen. Dieser soll aus einem Mantelbereich mit Sträuchern sowie 
einen Saum aus Gräsern und Kräutern bestehen. 

Der natürlich gestufte Waldrand ist periodisch nach den Weisungen des 
Försters zu unterhalten. 

11 REALISIERUNG 

Inhalte 

Quartierplanvertrag 

Die Grundeigentümer/innen haben sich gegenseitig alle für die Reali­
sierung und die quartierplangemässe Funktionsfähigkeit der Überbau­
ung erforderlichen Dienstbarkeiten einzuräumen. 

Dies betrifft insbesondere die Zufahrt zur Bebauung, Geh- und Fahr­
rechte sowie Durchleitungs-, Grenz- und Näherbaurechte. Der Lander­
werb und die erforderlichen Dienstbarkeiten werden zwischen den 
Vertrags parteien in einem späteren Quartierplan-Vertrag geregelt. 
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ParzelIierung 

Etappierung 

2 Durch spätere Parzellierung des Areals dürfen die Verwirklichung und 
die Funktionsfähigkeit der Quartierplanung nicht in Frage gestellt wer­
den. 

3 Wird die Überbauung etappenweise realisiert, so sind die Nebenanla­
gen wie Parkierung, Freiflächen, Zufahrten und Wege usw. anteilsmäs­
sig mitzuerstellen. 

12 GENEHMIGUNGSVORAUSSETZUNGEN 

Dienstbarkeiten 1 Die Genehmigung dieser Quartierplan-Vorschriften durch den Regie­
rungsrat setzt die Einräumung der Dienstbarkeiten gemäss Ziffer 11.1 
voraus. 

13 AUSNAHMEN 

Abweichungen 

Bedingungen 

1 In Abwägung öffentlicher und privater Interessen sowie in Würdigung 
der besonderen Umstände des Einzelfalls kann der Gemeinderat Ab­
weichungen von diesen Quartierplan-Vorschriften gestatten. 

2 Voraussetzung dafür ist, dass kein Widerspruch zum Zweck und den 
Zielsetzungen der Planung vorliegt und das Konzept der Überbauung 
durch die Abweichungen nicht beeinträchtigt wird. 

14 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Umsetzung 

Rechtskraft 

Inkrafttreten 

1 Der Gemeinderat überwacht die Anwendung dieser QuartierpIanvor­
schriften. Das Baubewilligungsverfahren gemäss §§ 22 und 25 ff. WO 
~§ 124 ff. RGB bzw. § 88 ff. RBV bleibt vorbehalten. 

2 Alle im Widerspruch zu den Quartierplan-Vorschriften stehenden frühe­
ren Vorschriften gelten als aufgehoben. Dies gilt insbesondere für den 
Quartierplan Unter der Holle aus dem Jahre 1975. 

3 Die Quartierplanvorschriften treten mit der Genehmigung durch den 
Regierungsrat in Rechtskraft. 
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15 BESCHLUSSFASSUNG 

Beschluss des Gemeinderates: 7. Februar 2011 

Beschluss der Gemeindeversammlung: 24. März 2011 

Referendumsfrist: 23. April 2011 

Urnenabstimmung: -

Publikation der Planauflage 

im Amtsblatt Nr. 24 vom 16. Juni 2011 

Planauflage vom 16. Juni bis 15. Juli 2011 

Vom Regierungsrat des Kantons Basel - Landschaft 

genehmigt 

2 O. Sep. 2011 
mit Beschluss Nr.~vom _______ _ 

Publikation des Regierungsratsbeschlusses 

im Amtsblatt Nr. 3~ vom 22 . ~. AA 

Namens des Gemeinderates 

Die Gemeindepräsidentin 

De'Ge" e.n~ 

Der Landschreiber 

Gemeinde Ettingen , Mutation Quartierplanung Unter der Holle 11, Quartierplanreglement, regierungsrätliche Genehmigung 8 


